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Rückfragen an: 

Dr. Rolf Hömke 

Telefon 030 20604-204 

Telefax 030 20604-209 

r.hoemke@vfa.de 

 

      

Spurenstoffdialog: Ausgewogene Maßnahmen 
nutzen Umwelt und Patienten 

Gemeinsame Pressemitteilung von BAH, BPI, vfa und Pro Generika 

Berlin. Mit geeigneten Maßnahmen lässt sich der Eintrag von Spuren-

stoffen ins Gewässer vermindern. Ein Ergebnispapier mit entspre-

chenden Empfehlungen für eine „Spurenstoffstrategie des Bundes“ 

haben Experten von Wasserwirtschaft, Kommunen, Bundesländern, 

Zivilgesellschaft, Industrie und Anwendern in einem Stakeholder-Dia-

log erarbeitet und heute dem Bundesministerium für Umwelt überge-

ben. Die Pharmaverbände BAH, BPI, Pro Generika und vfa haben da-

ran mitgewirkt. Das Papier sieht Maßnahmen zu Wasch- und Pflan-

zen-schutzmitteln, Arzneistoffen und anderen Chemikalien aus land-

wirt-schaftlichem wie privatem Gebrauch vor, die bei Gewässeranaly-

sen in Spuren gefunden wurden. 

Dass ein Spurenstoff mit moderner Analytik nachweisbar ist, sagt 

noch nicht, ob das ein Risiko für Mensch und Umwelt bedeutet oder 

nicht. Im Sinne der Vorsorge sehen die Stakeholder aber unter ande-

rem vor, den unnötigen Eintrag von Arzneistoffen ins Wasser zu redu-

zieren, ohne den Einsatz von Medikamenten im Bedarfsfall zu behin-

dern. Unstreitig ist die medizinische Notwendigkeit, dass der Bevölke-

rung Medikamente für Therapie und Vorbeugung zur Verfügung ste-

hen müssen.  

Verbände BPI, BAH, vfa und Pro Generika bilanzieren: Die im Stake-

holder-Dialog vereinbarten Maßnahmen zu Arzneimitteln sind geeig-

net, zugleich Vorsorge für die Umwelt zu treffen und den Patienten 

optima-le Therapiemöglichkeiten zu erhalten. 
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Im Sinne der Herstellerverantwortung kooperieren Pharmaverbände 

und -unternehmen schon seit Jahren mit kommunalen Partnern, um 

die richtige Entsorgung unverbrauchter Medikamente zu fördern: Sie 

sollen nicht länger in Toilette oder Waschbecken gekippt werden. Die-

ses Engagement soll weiter ausgebaut werden. Auch Initiativen zur 

Entsorgung bestimmter schwer abbaubarer Röntgenkontrastmittel 

sind vorgesehen. 

Pharmaunternehmen erhöhen auch stetig den Anteil gut biologisch 

ab-baubarer Medikamente: So ist mittlerweile schon jedes zweite 

neue Arzneimittel ein hochwirksames Biopharmazeutikum auf Pro-

teinbasis. Dazu zählen auch Biosimilars, also Nachbildungen bi-

opharmazeutischer Originalmedikamente. 

Der seit November 2016 geführte Stakeholder-Dialog zu Spurenstof-

fen hat auch dazu beigetragen, das Verständnis der verschiedenen 

Stakeholder füreinander zu erhöhen – so das einhellige Fazit der vier 

Pharmaverbände. 

Weitere Informationen 

▪ Pressemitteilung des Umweltministeriums mit Link zum Ergeb-

nispapier: www.bmu.de 

▪ Informationen des BPI zum Thema Umwelt: 

www.bpi.de/de/alle-themen/umwelt 

▪ Informationen des vfa zum Gewässerschutz: www.vfa.de/ge-

waesserschutz 

▪ Informationen des BAH: www.bah-bonn.de/de/unsere-the-

men/arzneimittel-und-umwelt 

Kontakt 

BPI: Andreas Aumann, Tel 030 279 09 123, aaumann@bpi.de 

vfa: Dr. Rolf Hömke, Tel. 030 20604-204, r.hoemke@vfa.de 

BAH: Christof Weingärtner, Tel. 030 3087596-127,  

weingaertner@bah-bonn.de 

Pro Generika: Bork Bretthauer, Tel. 030 816160910,  

bretthauer@progenerika.de 

http://www.bmu.de/
http://www.bpi.de/de/alle-themen/umwelt
http://www.vfa.de/gewaesserschutz
http://www.vfa.de/gewaesserschutz
http://www.bah-bonn.de/de/unsere-themen/arzneimittel-und-umwelt
http://www.bah-bonn.de/de/unsere-themen/arzneimittel-und-umwelt
mailto:aaumann@bpi.de
mailto:r.hoemke@vfa.de
mailto:weingaertner@bah-bonn.de
mailto:bretthauer@progenerika.de
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Der vfa ist der Verband der forschenden Pharma-Unternehmen in 

Deutschland. Er vertritt die Interessen von 44 weltweit führenden 

Herstellern und ihren über 100 Tochter- und Schwesterfirmen in der 

Gesundheits-, Forschungs- und Wirtschaftspolitik. Die Mitglieder des 

vfa repräsentieren rund zwei Drittel des gesamten deutschen Arznei-

mittel¬marktes und beschäftigen in Deutschland mehr als 80.000 

Mitarbeiter. Mehr als 17.000 davon arbeiten in Forschung und Ent-

wicklung.  

 

Pro Generika ist der Verband der Generika- und Biosimilar¬unter-

nehmen in Deutschland. Pro Generika vertritt die Interessen seiner 

Mitglieder, die Generika und Biosimilars entwickeln, herstellen und 

vermarkten. Durch den Einsatz von Generika und Biosimilars werden 

im Gesundheitssystem wichtige finanzielle Ressourcen eingespart – 

bei gleichbleibend hoher Qualität der Arzneimittelversorgung. Gene-

rika und Biosimilars sorgen damit für nachhaltigen Zugang der Pati-

enten zu modernen Arzneimitteln. 

 

Der Bundesverband der Pharmazeutischen Industrie e. V. (BPI) ver-

tritt mit seiner mehr als 60-jährigen Erfahrung auf den Ge¬bieten der 

Arzneimittelforschung, -entwicklung, -zulassung, -herstel¬lung und -

vermarktung das breite Spektrum der pharmazeutischen Industrie 

auf nationaler und internationaler Ebene. Rund 260 Unter¬nehmen 

mit etwa 78.000 Mitarbeitern haben sich im BPI zusammen¬ge-

schlossen. Dazu gehören klassische Pharma-Unternehmen, Pharma-

Dienstleister, Unternehmen aus dem Bereich der Biotech¬nologie, der 

pflanzlichen Arzneimittel und der Homöopathie/Anthro¬posophie. 

 

Der Bundesverband der Arzneimittel-Hersteller e.V. (BAH) ist der mit-

gliederstärkste Branchenverband der Arzneimittelindustrie in 

Deutschland. Er vertritt die Interessen von rund 400 Mitglieds-unter-

nehmen, die in Deutschland ca. 80.000 Mitarbeiter beschäftigen. Das 

Aufgabenspektrum des BAH umfasst sowohl die verschreibungs-

pflichtigen als auch die nicht verschreibungspflichtigen Arzneimittel 

sowie die stofflichen Medizinprodukte. 

 

 


